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Beilage zu Nr . 1LS - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 15 . Mai 1884 .

Rechtsprechung .
H Leipzig , 13 . Mai . ( Reichsgericht .) Nach rhei¬

nischer Praxis konnte abweichend von französischer Dok¬
trin und Praxis der auf Erfüllung des Vertrages Ver¬
klagte mittelst einfacher Einrede die Vertragsauflösung zu¬
folge Satz 1184 B .G .B . aus Handlungen oder Unterlas¬
sungen des Klägers geltend machen . Neuerlich neigt sich
das Reichsgericht zu der Annahme , es müsse der Vertrags¬
treue Klage oder Widerklage erheben . Ein vom Prinzipal
übel behandelter Handlungsgehilfe kündete den Dienst und
machte sich selbständig , obwohl im Dienstvertrage ihm dies
auf drei Jahre bei einer Konventionalstrafe von 5000 M .
untersagt war . Als der Prinzipal jene Strafe einklagte ,
machte der Beklagte als Einrede geltend , der Dienstver¬
trag erscheine in Folge der ihm vom Prinzipal zugefügten
Mißhandlungen als aufgelöst . Das Berufungsgericht
hatte die Mißhandlungen als schwer und zur Vertrags¬
auflösung genügend konstatirt , deßhalb aber die Klage ab -
gewiesen . Das Reichsgericht hat die Einrede als unzu¬
lässig verworfen und den Beklagten zur Zkthlung verur -
theilt . Es erscheint daher als räthlich , künftig mit der
Einrede der Vertragsauflösung das Widerklagebegehren
zu verbinden .

Nach der in Frankreich sowie am Rhein (nicht in
Baden ) herrschenden Praxis werden bei Konkurrenz eige¬
ner und fremder Verschuldung als Ursache einer Beschä¬
digung vom Gerichte die Folgen zwischen beiden getheilt ,
so daß z . B . bei einem Eisenbahn - Unfall die Bahn nur
die halbe Rente zu zahlen hat , wenn zur Verschuldung
des Eisenbahn -Beamten ein gleich großes Verschulden des
Verletzten hinzutritt . Dieser Praxis hat das Reichsgericht
die Anerkennung versagt , weil sie nicht im Gesetze selbst
ihre Grundlage hat und nach allgemeinen Prinzipien es
darauf ankommt , welche der konkurrirenden Verschuldungen
als Ursache der Beschädigung erscheint .

Der Uebernehmer eines Baues , welcher die einzelnen
Geschäfte , z . B . das Anstreichen des Hauses gegen eine
feste Summe in Unterakkord gibt , haftet nicht als Be¬
triebsunternehmer oder Geschäftsherr für den Unfall ,
welcher die Leute des Unterakkordanten trifft .

Die Ehescheidungs -Klage kann nicht auf schwere Belei¬
digungen gestützt werden , welche vor dem Eheabschluß ver¬
übt worden sind , mögen sie auch unter den Ehegatten
selbst weiter wirken . Die Klage auf Ehescheidung ist in¬
nerlich ganz verschieden von der Klage auf Ungiltigkeit der
Ehe ; beide Klagen dürfen zwar verbunden werden , allein
dies muß in der ersten Klage geschehen , da die Ausnahme¬
vorschrift des § 574 C .P .O . sich nicht auf eine neue
Klage bezieht .

Ij , Karlsruhe , 14 . Mai . (Oberlandesgericht .) Da
nach L .R .S . 1120 man auch für Handlungen Dritter ,
die diese leisten sollen , gutstehen kann und der Gutstehende
zur Entschädigung verbunden ist , sofern der Dritte die
Handlung nicht auf sich nehmen will , so ist nicht zu be¬
zweifeln , daß selbst wenn die Wirksamkeit eines Vertrags
von der Konzession einer Staatsbehörde abhängt und dies
beiden Vertragstheile » bekannt war und bekannt sein
mußte , der eine Vertragstheil die Garantie für die wirk¬
liche Ertheilung der Konzession übernehmen kann und für
den Fall deren Verweigerung seine Pflicht zur Entschädi¬
gung des Gegentheils eintritt .

Wenn dem Gläubiger für eine seitens des Schuldners
bereits hypothekarisch gesicherte Forderung ein Bürge be¬
stellt ist und der Schuldner die verhafteten Liegenschaften
veräußert hat , kann der Bürge , welcher die Schuld be¬
zahlen mußte , seinen Rückgriff auf die Drittbesitzer der
verpfändeten Liegenschaften nehmen .

Die Mundtodterklärung ersten Grades bildet einen dem
Ausspruche der Entmündigung nach L .R .S . 513 a . vor¬
angehenden Besserungsversuch . Mißglückt derselbe , so wird
der Mundtodte in die rechtliche Lage eines Minderjährigen
gebracht , um nicht durch fortgesetzte mißbräuchliche Aus¬
übung seiner Verwaltungsbefugnisse sein Vermögen , und
durch letztwillige Verfügungen zu Gunsten Dritter seine
Familie beschädigen zu können . Bei Prüfung der Frage ,
ob keine Besserung eintrat , kommen zunächst die eigentlichen
Verstöße gegen L .R .S . 513 , baneben aber auch das all¬
gemeine Verhalten des Mundtodten in Betracht .

Der Landesverraths - Prozeh Hentsch-
Kraszewski .

Leipzig , 12 . Mai .
Heute Vormittag 9 Uhr begann hier vor dem Reichsgerichte

d» Prozeß gegen den polnischen
Schriftsteller D i und den preußischen
Saun Dichter v . Kra FzlllSs " - „ v - - -. Die Zn -T -learaphensekretär a . D . ÄTTfti . Are

Gerichts ist schon telegraphisch
'
mitaekM .

»>»° 2m E- » d d. s i» di-
» - " ! « . ...

Berlin , militärische Korrespondenzen für Blätter , die ihm selbst,
wie er behauptet , nicht bekannt waren , sowie auch größere Arbeiten .
Der Verkehr soll keineswegs geheim gewesen sein, auch will Hentsch
keine Ahnung davon gehabt habe», daß seine Arbeiten , zu denen
wenigstens nach seiner , von der Anklage freilich bestrittenen An¬
gabe , er sich keiner unerlaubter , geheimer Hilfsmittel und Unter¬
lagen bedient hätte , zu landeSverrätherischen Zwecken benutzt
werde» könnten . Für die militärischen Korrespondenzen will er
von besagtem Adler monatlich , wen» wir bei der schlechten Akustik
des Saales recht gehört haben . 30 M . erhallen haben . Diesem
Adler nun , der . selbst Oesterreich » , mit einer Berlinerin verhei -
rathet war , lieferte er u . a . . was den Hauptpunkt der Anklage
bildet , eine im Entwurf bei ihm Vorgefundene längere Arbeit über
den Aufmars ch der d rutschen Truppen » ach der West¬
grenz e , zu weicher Arbeit Hentsch nach der Anklage Material
wenigstens zum Theil lediglich geheimer Natur benutzt haben und
welche Arbeit , wenn in die Hände des Feindes gelangt , ganz
dazu geeignet sein soll , dem Deutschen Reiche beträchtlichen
Schaden zu verursachen , bezw. die französische Regierung über
die Verhältnisse der deutschen Armee in uaS unerwünschter Weise
zu unterrichten . Diese Arbeit hatte Adler für einen alten reichen
Herrn in Dresden bestellt , eben den Mitangeklagten v . Kraszewski ,
dessen Namen aber Hentsch anfänglich nicht gewußt haben will .

Hentsch ist nun beschuldigt , die Notizen über die Kriegsstärke
deS deutschen Heeres einem nur Eingeweihten zugänglichen Mo -
bilisirungsplan , dessen Zahlen und Einzelheiten freilich zum Theil
auch falsch wiedergegeben sein sollen, entlehnt zu haben , während
Hentsch behauptet , zu seiner Arbeit ausschließlich nichtamtliches
Material benutzt zu haben . Daß die Arbeit für die französische
Regierung von Nutzen sein könne , daran habe er nicht im Min¬
desten gedacht . Die richtige Kriegsstärke habe er nach käuflichem »
d. h - wenn auch nicht gerade im Buchhandel zu habenden , so doch
auch Uneingeweihten zugänglichem Material , nach einem — nicht
konsiszirten , also nach seiner Meinung auch keine Geheimnisse
enthaltenden einschlägigen Werke von v . Eberstein , einem aktive»
Offizier , angegeben . Er will für Adler vielfach ohne Hooorar -
forderuog gearbeitet haben . Auch für besagte Schrift , deren Fer¬
tigstellung ihn mehrere Monate beschäftigt , hätte er übrigens
schließlich nichts erhallen , unter dem Einwand , daß sie voller
Fehler sei . Adler habe sie von dem allen Herrn in Dresden ,
wohin Adler 1878 von Berlin selber übergesiedelt » zurückempfan¬
gen ; Hentsch will sie bei einem Besuche in Dresden bei Adler
gesehen haben , ohne sie indeß demselben abzunehmen . Bon da an
sei er mit Kraszewski direkt in Beziehung getreten und habe diesem
für monatlich 450 M . militärische Arbeiten gelief ert . Adler habe
nun ihn . Hentsch , zu denuuziren gedroht , weil Kraszewski Agent
der französischen Regierung sei , und habe durch diese Drohung
Geld von ihm zu erpressen gesucht . Auch Furcht vor einer , wenn
auch — seiner Behauptung nach — unbegründeten , aber ihn viel¬
leicht doch kompromittirenden Anzeige habe dann Hentsch 1880
auch mit Adler , lediglich um diesen zu täuschen und sicher zu
machen , den Verkehr wieder angeknüpft , und Adler , der inzwischen
nach Wien verzogen sei , habe ihn 1881 in Berlin besucht. Dem
Einwnrf des Präsidenten , daß man mit solch einem M enscheu,
den man als gemeinen Erpresser erkannt , doch die einmal abge¬
brochenen Beziehungen nicht wieder aufnehme , stellte Hentsch die
Behauptung entgegen , daß er sich eben vor der unbegründeten
Anzeige gefürchtet habe . Dies daS Wesentlichste anS den Aus¬
sagen des ersten Angeklagten .

Während Hentsch äußerlich daS Bild eines noch kräftigen
Mannes mit an und für sich nicht unsympathischen GesichlSzüge »
darbot , machte sein Mitangeklagter v . Kraszewski den Ein¬
druck eines fast ganz gebrochenen Greises . erklärte auch selbst,
daß seine Gesundheit schon seit Jahren schwer erschüttert sei. Ge¬
boren am 26 . Juni 1812 in Warschau , hat Josef Ignaz v . Kras¬
zewski daselbst gelebt und eine seiner Aussage » nach mehr lite¬
rarische als politische Zeitung dort redigirt , bis er 1363 aus
Furcht , wegen des nach seiner Behauptung unbegründeten Ver¬
dachtes , den polnischen Aufstand unterstützt zu haben , sich Ver¬
folgungen auszusetzen . Rußland verlassen habe und nach Dresden
übergesiedelt sei ; dort habe er sich als Besitzer einer Buchdruckerei
naturalisiren lassen müssen und sei , sich von aller Politik fern¬
haltend , als Schriftsteller , hauptsächlich als Romanschriftsteller
thätig gewesen. Die Zahl seiner Romane , die der Präsident auf
200 schätzt , ist nach Kcaszewski 's eigener Aussage eine weit höhere .
Die Frage , ob er zur polnischen Nationalpartei gehöre und die
Wiederherstellung seines Vaterlandes innerhalb der Grenzen vom
Jahre 1772 mit erlaubte » Mitteln erstrebt habe , ließ er unent¬
schieden ; das polnische Nationalbewußtsein habe er allerdings
durch seine Romane , wegen deren er aber nie in Konflikt mit der
russischen Regierung gerathen sei , zu kräftigen , gesucht . Daß ihm
1867 in Posen . noch mehr 1879 bei Gelegenheit seines Dichter -
jubiläumS in Krakau als Polnischem Nationaldichter zahlreiche
Ovationen von den Polen dargebracht worden seien , gab er auf
Befragen zu , doch sei er beide Male nur als polnischer Dichter ,
nicht als Politiker gefeiert worden ; zu letzterer Zeit habe er auch
vom Kaiser von Oesterreich eine Dekoration erhalten , wie er früher
schon von Italien aus dekorirt worden sei. Mit politischen
Dingen habe er sich gar nicht weiter abgegeben . Die betreffenden
Korrespondenzen und anderen Arbeiten , deren Mittelsträger der
Literat Adler war und deren Besorgung auch für Hentsch ver -
hängnißvoll werden sollte, will Kraszewski nur aus Mitleid für
seinen von Korrespondenzen für Pariser Blätter lebenden Freund
und Vetter Saleski , der ein Ehrenmann sei und daS ihmUeber -
sandte gar nicht an die französische Regierung verkauft haben
könne , sich verschafft und von dem gefährlichen Inhalt der
Atler 'schen Zusendungen keine Ahnung gehabt habe . Adler

l" -i ein Mensch ohne alle Bildung » aber äußerst praktisch und
nur Geld und immer wieder Geld herausschlagen wollen .

! '
.>1 der,i 7« habe auch er , Kraszewski , mit Adler gebro -u — äst vl/mtsch persönlich zn ihm gekommen und KraS -

Rl seinen damals kranken Pariser Freund nicht
^ " siate ssch mit Hentsch direkt wegen Weiterliefe -

zewski habe , da ev> Benehmen gesetzt. Daß er fürhätte verlassen können^ ' hauptet . 1000 M . bezahlt , sei möglich :ung militärischer Arbem? ^ ie über den Truppeoaufmarsch nacheine Arbeit , wie Hentsch be . 8 .
^ haben , sei ihm , KraSzewski , gario große Arbeit , wie MiueöchstenS einen Theil davon nachder Westgreoze empfangen zn^ ich, der Anklage , KraSzewSki habenicht erinnerlich , sicher habe er tzeknie auch der betreffenden Schrift

Die Behauptuicher . dann der ftanzösischen Regie -den Inhalt der Korrespondenzen fteit .gekannt und SalcSki die Sachen

rung , die daran allein ein Interesse haben konnte, übermittelt , er«
klärt Kraszewski wiederholt für ganz irrig . Was Saleski vor»
ihm überhaupt bekommen habe . fei nur Pariser Blättern zugr -
schickt worden . deren Namen ihm aber gänzlich unbekannt oder
entfallen seien . AuS einem Briefe KraszewSki ' S an Adler gehtnun freilich dem Anschein nach deutlich hervor . daß KraSzewSkidie Arbeit über den Aufmarsch der deutschen Truppen nach der
französische « Grenze wirklich an seinen Pariser Freund geschicktund für dieselbe 1000 M . bezahlt habe , doch behauptet Kras¬
zewski , er habe die ganze Sache für ss unwichtig gehalten , daß
er sich nicht einmal den Titel der ihm jedenfalls nur zu einem
Theil von Adler zugesandten Arbeit gemerkt habe. Er habe
allerdings Nachrichten von Adler , bezw. Hentsch verlangt , die
noch nicht weitern Kreisen bekannt seien ; Nachrichten indeß , derer »
Veröffentlichung verboten und verbrecherisch sei , habe er niemals
gefordert , obwohl ihm entgegengehalten wurde , daß eine Reihe
der von ihm verlangten Auskünfte schlechterdings nicht ander -
als auf unerlaubtem Wege , auf dem Wege deS LandeSverrathS
sich beziehen lassen konnten und daß auch die bloße Veröffent¬
lichung so sekreter Nachrichten unter die Rubrik deS LandeSver¬
rathS einrückbar sei.

Hiermit war in der Hauptsache das verhör v . KraszewSkiS
beendet , der nur in gebrochenem Deutsch die einzelnen ihm vom
Präsidenten des hohen Gerichtshofes vorgeleten Fragen beant¬
worten konnte und dem Gange des Prozesses ziemlich gleichgiltig
zu folgen schien, wenigstens am ersten Prozeßtage kaum eine
Miene verzog , selbst nicht , als ihm erschwerend vorgehalten wurde ,
daß er Beweismaterial gegen sich vernichtet , bezw. zu vernichten
gesucht .

Nach dreistündigem Verhör und einer darauf erfolgten drei -
viertelstündigen Pause ward um 1 Uhr Mittags die Sitzung wie¬
der ausgenommen und zur Vernehmung verschiedener Zeugen und
Sachverständigen geschritten , deren Aussagen , soweit sie vor der
Oeffentlichkeit gemacht wurden , ziemlich belanglos waren .
Von Wichtigkeit war nur das Gutachten des einen Sachverstän¬
digen , des MajorS Perthes vom Großen Generalstabe ,
welcher Sachverständige die Veröffentlichung eines TheilS der
Notizen in der mehrerwähnten Hentsch' schen Arbeit als daS Lan «
desintereffe gefährdend erklärte , selbst wenn eine Anzahl dieses
Notizen , bezw . Zahlen nachweislich falsch sei. Der Angeklagte
Hentsch blieb dabei , lediglich die Zahlen deS Eberstein 'schen Buches ,das gar nicht sekreter Natur sei , wiederaegeben und keinerlei un¬
erlaubtes Material benutzt zu haben . Al - der Vertheidiger deS
Angeklagten beantragte , festzustellen, welche dieser Zahlen falsch
seien, um zu erweisen , daß Hentsch und Eberstein in den richti¬
gen Zahlen übereinstimmten und gerade die falschen Zahlman -
gaben bei Hentsch auf des Letzteren Rechnung zu setzen seien, daß
der Angeklagte somit gar nichts LandesverrätherischeS und wirk¬
lich StaatSgefäbrlicheS veröffentlicht habe, ward nach 3 Uhr unter
Zustimmung auch des Vertheidigers deS Angeklagten im LandeS -
interesse Ausschluß der Oeffentlichkeit beschlossen » der möglicher¬
weise auch im Fortgange deS großartigen Prozesses noch öfte .
verfügt wird .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnugen
Iestetten . Sonnt . . den 18. d . M . , Nachm - S ' /, U . . im

Gasth . z . Rößle in Bühl G . - V . m. Besprich . T . -O . : Vorn ,der Wahlen f . d . Vereinsdirektion , Bespr . über die auf Grund
gem . landw . Echebgen . in den Echebber . niedergel . B -rbgsvorschl . ,Ber . über die diesbez . Beschlüsse des CentralauSschuffes .

Gernsbach . Sonnt . , den 18. d . M . . Nachm . 3 U . . in derSonne zu Lantenbach Bespr . über Wiesenkultnr , b . w . Hr . Ober¬
förster Zircher von Gernsbach den eins . Bortr . hält .

Durlach . Sonnt . , den 18. d . M . , Nachm . 2*/, U . , im
Lammwirthsh . in Jöhlingen Besprich , über Schweinez . ; L . - I .Schund w . h . d. einl . Vortr . erstatt .

Wiesloch . Sonnt . , den 18 . d. M . , Nachm . ^ 3 U . , in
Horrenberg Bespr . über Viehz . » in welcher Oek . - R . Märklin von
Karlsruhe den einl . Vortr . h . w .

Buchen . Sonnt . . den 18. d. M . , Nachm . ' /,3 U. , in der
Gastw . z . Adler in Eberstadt unter Mitwirk , des M . - R - vr .Lydtin auS Karlsruhe Bespr . über Viehz.

Berschiede«es .
— Kassel , 12 . Mai . (Im Kohlen - Bergwerk ber

Helsa ) (Niederheffev ) wurden durch schlagende Wetter mehrere
Bergleute getödtet .

— Wie « » 10 . Mai . (Zwischen d en Abgeordneten
Schönerer und Reschauer ) fand gestern Mittag in der
Näh - von Gablitz bei Burkersdorf ein Pistolenduell statt . Schö¬
nerer hatte gefordert , weil Reschauer seine Ausfälle im Reichs¬
rath Verleumdung genannt hatte . Die Sekundanten Schönerer -waren Concipient Kautschtitsch und Maler Mackstetter , die Se¬
kundanten Reschauers waren die Abgeordneten Pleuer und Weit -
los ; die verabredete Entfernung betrug 25 Schritt , die Pistolen
waren ohne Korn . Avanciren war nicht gestattet . So konnte eS
denn kaum fehlen , daß beide fehlten : sie fehlten denn auch beide.
Eine Forderung des Studenten Giskraan Schönerer schwebt
noch . Dem österreichischen Parlamentarismus hat gerade noch
gefehlt , daß die Lächerlichkeit der „französischen" Duelle aufkam .

Wer Ist der Held ? Roman von Gräfin B a u d i s s i n . Gotha
Friede . Andr . Perthes . 1884. Preis 4M .

'

Bei der so stark entwickeltenLeselust immer neue Untcrhaltungs -
schriften zu produzieren , die den Namen einer gesunden und zu¬
träglichen GcisteSnahrung verdienen, ist gewiß ein ebenso uöthigeS
und edles als schwieriges Werk . Der Verfasserin muß mau eS
Dank wissen, daß sie ihre schönen und reichenGaben in de» Dienst
dieser Aufgabe stellt . Ihre auf guter Erfindung beruhende Er¬
zählung zeugt von einer feinen und scharfen Beobachtungsgabe
und einer bedeutsamen poetischen Gestaltungskraft . Die Dar¬
stellung deS Lebens und der Charaktere ist frisch und geistvoll ,die mit Ruhe und Anmuth gehaudhabte Erzählung von spannen¬der . oft hinreißender Wirkung . Eine sehr hervortretende Eigen -
thümlichkeit ist das Vorwalten der Gesprächsform . Man könnt«daS Buch einen KonversationSroman nennen . In der Hand¬habung deS wahrhaft vornehmen UnterhaltuagSton », insbesondereeine- fein und geschickt gesponnenen Dialog - , dürfte die Ver¬
fasserin nur selten übertroffen werden .



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

Schwedische 4*/- pro ». Thal er Hypotbekenobli -
uatioueu . Der „Frkf. Z ." zufolge nimmt die Kündigung der
Thalerstücke der Schwedischen 4' /, Hypothckenobligationen wei¬
teren Fortgang. ES wird am 15. e. die Kündigung von ca . 5
Mill . Tdalern per 1b . August e . erfolgen. Bekanntlich besteht
zur Durchführung der Konversion dieser Anleihe ein Kousortmm,
welches auS den Frankfurter Bankhäusern v . Erlanger u . Söhne
und Gebe. Bethmann , sowie der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg besteht .

Münzfälschung . DaS „L . T." warnt vor Annahme ge¬
fälschter Doppelkronen und Kronen , wie sie jüngst m Leipzig
vorgekommen sind . Die Fälschung ist dadurch bewirkt , daß an
einem echten Stück die beiden Schauflächen und der Rand fem
abgeschnitteu sind. Ein Goldschmied erkennt nicht- falsches , weil
das Aeußere der Stücke echt ist . Die Gewichtsprobe ergibt einen
erheblichen Unterschied . Der Klang ist Heller als bei den echten.

Vom Waarenmarkte. (Frkf. Ztg.) Getreide unterlag
nur au der New- Norker Börse heftigen Preisschwankungen» in
welchen sich schließlich die rückgängige Tendenz scharf auSPrägte.
An den europäischen Märkten übte diese rückläufige Bewegung
indessen ebenso wie die von jeweiligen spekulativen Einflüssen so¬
wie Fallimenten kurz vorhergeaangene entgegengesetzte PreiSrich-
tung nur geringen Einfluß . Bei verstärkter Bedarfsfrage an den
Kovsummärkten erfuhren die Preise der Körnerfrüchte seit der
Borwoche wenig Veränderung .

Spiritus gab in erhöhten Notirungen der günstigen Mei¬
nung erneuerte» Ausdruck. Die Werthbrfferung deS Artikels
vollzieht sich indessen unter stetigem Aufammel» von Vorräthe »,
für deren Üebergang an den Konsum unter Aufrechterhaltung
des Preisstandes die entsprechende Ausdehnung der Bedarf -frage
noch auSsteht. AuS Rußland wird eine neue Verfügung deS
dortige» Finanzministers berichtet , welche eine wesentliche Förde¬
rung der dortigen Ausfuhr anstrebt.

Rüböl verkehrte in überwiegend matter Preishalturig , die erst
gegen Wocheuschluß mäßige Befestigung annahm. Der günstige
Umschwung der Witterung hat die vor kurzem aufgetauchten
Klagen über Beschädigung der Oelsaaten theilweise wieder be¬
schwichtigt und die daraufhin zeitweise hervortretende günstige
Meinung für den Artikel mehr verdrängt . Talg blieb reichlich
angeboten und wurden den Käufern für einzelne Sorten weitere

mäßige Konzessionen im Preise bewilligt. Schmalz erfuhr
wenig Veränderung . In daS Zollgebiet deS Deutschen Reiches
sind in den ersten drei Monaten d. I . ««geführt 4,415,800 kg
netto gegen 7,220,300 kg netto in demselben Zeitraum 1883 - Im
März allein war die Einfuhr 1,275,500 Lg gegen 1,306.800 kg.

Petroleum schlug in Amerika für die dort rege umgesetzten
United Pipe Linie Certificate weichende PreiSrichtuna ein, welche
an den europäischen Märkten die Notirungen deS rafsinirten OelS
gleichfalls, wenn auch nicht in erheblichem Maße afficirte. An
den sieben kontinentalen Hauptmärkten hat die statistische Lage
des Artikels eine weniger günstige Veränderung erfahren, indem
Lagerbestand und neue Abladungen auS Amerika Vermehrung
auSwtifen, der eine minder erhebliche Abnahme der nach Europa
schwimmenden Ladungen gegeuübersteht. Der Wochenversandt
hat sich femer etwas gehoben .

Kaffer setzte die Werthbefestigung langsam fort , die sowohl
von dem befnedigenden Ablauf der in Holland abgehaltenen
Auktion als namentlich von den Berichten auS Brasilien neue
Nahrung erhielt. Kräftiger allgemeiner Preisaufschwung deS
Artikels wird in Europa vorerst noch von stark angehäuften Vor-
räthen erschwert , die ungeachtet verstärkter Ablieferungen an den
europäischen Hauptmärkten doch im Laufe deS vorigen Monats
wieder eine weitere Vermehrung erfuhren.

Zucker vermochte die au allen Märkten eingetretene Werth-
befferung nicht lange zu behaupten , sondern die Preise verfielen
nach kurzem Aufflackern alsbald wieder allseitig matter Tendenz
anheim , welcher vereinzelte mäßige Befestigung folgte. Von
ihrem bisherigen äußersten Tiefstände haben sich die Notirungen
schließlich wenig entfernt.

Hopfen hatte bei theilweise etwas abgeschwächten Preisen
stilles Geschäft, daS sich indessen gegenüber der Parallelperiode
der vorjährigen Saison an den meisten Märkten nicht unvortheil-
haft auszeichnet. In England sind die Klagen über unbefrie¬
digenden Stand der dortigen Pflanzungen noch nicht verstummt,
während Amerika die Ausfuhr ungeachtet des dort ermäßigten
Preisstandes weiter beschleunigt.

Tabak hatte ruhiges Geschäft bei gut behaupteten Pressen.
Leder sowohl als rohe Häute und Felle ließen auch in

dieser Woche an den meisten Märkten in den seitherigen Uussatz-
i und PreiSverhältniffen größere Veränderungen nicht «ahrnehmen.

Bumwalle wurde an den europäischen Märkten zu etwas
erhöhten Notirungen umgesetzt . Meldungen auS Amerika signa-
lisiren die Verspätung der dortigen Ernte und gleichzeitig werden

auch auS Bombay die dortigen Zufuhren als knapp geschildert .
Wolle hat feit der Vorwoche erhebliche Pceisänderung zwar

nicht erfahren . doch machte sich für Kolonialwollen auf dem be¬
stehenden Niveau in den in London fortgesetzten Auktionen ver¬
mehrte Kauflust bemerkbar .

Kohlen werden in einzelnen Distrikten vermittelst Preiskon¬
ventionen vor weiterem Rückgänge zu schützen gesucht , nachdem
dort geplante Vereinbarungen hinsichtlich der Förderung gescheitert
sind . Metalle bekundeten in abgeschwächtem Verkehr zwar
mehr einheitliche , aber minder gute PreiStendenz , indem sich der
aus der Vorwoche für Eisen und Blei übernommenen matten
Haltung sin dieser Woche auch Kupfer und Zinn angeschlosseu

Köln , 13 . Mai .̂ Weizefl loeo
^

hiesiger 18.50 » Io«, fremder
19.— , per Juli 17.90 , per Novbr . 18.10. Roggen looo hiesiger
15.— » per Juli 14 .50 , per Novbr . 14.50. Rüböl looo mit
Faß, 30 .50 . per Mai 30.—. Hafer looo hiesiger 15 .50.

Bremen . 13 . Mai . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .45, per Juni 7.55 , Per Juli 7 .65, Per Anguss
7 .75 , Per August-Dezember8 .— . Weichend . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 43' /,.

Paris , 13 . Mai . Rüböl per Mai 67 . 70, per Juni 68.20,
per Juli-August 69 .70, per Sept.-Drz. 71 .70 . Süll . — Spi¬
ritus per Mai 45 .—, per Sept .-Dez . 46 .20. Fest. — Zucker,
weißer, diSp. Nr. 3 , per Mai 49.— , per Okt .-Jao . 50.50.
Fest. — Mehl. 9 Marke», per Mai 46 .30, per Juni 47 .10.
per Juli-Aug . 48 .30 » per Sept .-Dez . 49 .60 - Behauptet . — Weizen
per Mai 23 .10 , per Juni 23.40 , per Juli-Aug . 23.60 , per
Sept.-Dez . 23 .90 . Still- — Roggen per Mai 16 .20, Per Juni
16 .50, Per Juli-Aug. 16.50, Per Sept -De» . 17 . — . Still. —
Talg, disponibel 86.—. — Wetter : heiß.

Antwerpen , 13. Mai . Petroleum -Markt. (Schlnßbericht.)
Stimmung : Still. Rafsinirt . Type weiß . diSp . 18 '/«.

Rew - Uork , 12 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Uork 8°/« , dto. « Philadelphia 8'/„ Mehl 3.60, Rother Wutei -
weizen 1 .04 , MaiS lold mixed) 63 , Havanna - Zucker 5' /«»
Kaffee , Rio good fair 10 '/« » Schmalz (Wilcox) 8.75 , Speck 9'/,.
Getreidefracht nach Liverpool 1'/« .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr »ach Troßbritaunieu
1000 B ., dto . nach dem Eontineut — Ä .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

- -- I» Rmk ., 1 Gulden ö. W . i S Rmk., 1 Franc --- 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat, fl . 99

. 4 „ fl. 101 '/,
. 4 „ M . 102 '/,

Bayer» 4 Obligat. M . 103
Deutsch!. 4 Reichssnl .M. 102" „
Preußen 4'/, ' /» Cons. M . 103 V.

„ 4< CousolS M . 102" /,,
Sachsen 3°/» Rente M. 83°,,
Wtbg . 4'/,Obl . v .78/79 M.105" /,,

, 4Obl . M. -
Oesterreich 4 Goldronte fl. 85" /,,

, 4'/, Silberr . fl. 68°/.
» 4'/, Papierr. fl . 67 " /,,

5Papierr.v .1881 80 ' »
Goldrente fl. 102

fl.
Fr .

Ungarn 6
Jtcssien 5 Rente
Rumänien 6 Oblig
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl. v. 187? M.

. 5ll. Orientanl. PR.' 4 Eons . v . 1880 R.

77" /„
96' , ,

104° ,
91 '/,

94'/i,60
77

Schwed. 4 in Mk.
Span. 4 Ausländ . Rente
Schw . 4'/r Bern v . 1877 F.

„ 4°/, Bern 1880 F.
N .-«mer.4'/,C .pr.189lD.
N.-Amer. 4C- vr. 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank-Aktien.
4HDeutsch ° R. - BankM .
4 Badische Bank Thlr.
5 Basler Bankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommaud . Thlr.
5 Franks.BankvereinTblr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr.
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr.
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg-SpeyerThlr.
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr.
4Meckl .Friedr .-Franz M.
3 '/, Oberschlef.-St . Thlr.

Frankfurter Kurse vom 13 . Mai 18̂ 7
99 -/,

61" /,«
102 '/,
101 ° «
110°/,
120' .,

67 " /„
147

120',.
140' /«
156 /,
209 ' /,

92 '/,
112'/,

128-/i,
'

52'/,
110'/.
201 '/,
270' /,

4'/,Pfälz . Maxbahn fl.- Ro " ' 130V-
99°/,

190 ' /,
217".
263 ' j,

4 Pfälz. Nordbabll fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
8'/, Thüriag. lut. L.. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl- Ludw .-B . fl.
5Oest.Franz-St . - Bahnfl. 269 '/,
5 Oest . Süd -Lombard Ü.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . „ llt . k. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff . Ludw.-B . M - 101 '/,
4Pfiilz. Ludw. -B. M. 101 ' /,
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 91 ' ,,
4 » steuerfrei fl . S6°/„
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest - Nordweft- Gold -

Obl . M . 105 " /««
5 Oest . Nordw . lüt. X. fl. 87'/«
5Oest. Nordw . I-it. S. fl. 86" /„

164 '
154

166 '/,
151 '/,

83' ,
73 '/.

5 Voralberger fl . 163
5 Gotthard III Ser. Fr. 104

IV . 105" /,.

rubcl — Rmk . 3. SV Pfg ., 1 Mark BarÄo - - Rnik , 1. so !

4 Schweiz. Central
5 Süd- Lomb . Prior , fl.
3 Süd- Lomb . Prior. Fr.
5 Oest . Staatsb. -Pcior.fl.
3 dto . 1- VIIl L . Fr.
3 Livor, l-it. 0, l>l u . v z
5 Toscan. Central Fr.

Pfandbriefe.
4 M . Hhv .-Bk.-Pfdbr.
5 Preuß.Ceat.-Bsd .-Cred.

Verl, ä 110 M.
4 dto , ä 100 M.
4' /'O-st.B .-Crd .-Anst. fl.
5 Raff. Bod . - Cred . S .R. -
4°/« Siid - Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/-

Berzinsliche Loose.
3'/- Cöln - Mind .Thlr. 100 126 ' /,
4 Bayrische „ 100 133 "«
4 Badische „ 100 13t'/ ..
4Mein.Pr -Pfdb .Thlr . 100 116" /,,

99" /. ,
103 ' /,
60 ' /,

105°/,
78 '/,

62 '°/. .
98 '/,

100

100 °/,
103 »/.

3 Oldenburger Thlr. 40 123" /,,
114' /,4Oeflerr . v. 1854fl. 250

5 „ v . 1860 „ 500 123
4Raab-GrazerThlr. 100 95 ' ,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badsschefl . 35 - Lo°se 224 .50
Braunsch«.THlr.20-Loose 97 . —
Oest. fl. lOO-Loosev . 1864 313 .80
Oesterr .Kceditloosefl.100
von 1858 —.

Ungar .Staatsloosefl. 100 223 .
Ansbacherfl. 7-Loose 31 .40
AugSburaerfl . 7-Loose 27 .90
FreiburgerFc. 15 Loose 27 .—
Mailänder Fr . 10-Loofe 15 . 10
Meininger fl.7- Loose 26 70
Schwed. Thlr.10 - Loose 61 .30

Wechsel «ud Sorte ».
Paris kurz Fr. 100 81.05
Wien kurz fl. 100 168 .05
Amsterdam kurz fl . 100 169 .40
London kurz 1 Pf. St . 20.42
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4. 18 -
20 Fr.-St . 16 .20- 2»
Ruff. Imperials 16 . 73 — 77
SovreignS 20.35—39

Städte -Obliaatione« «nd
Industrie -Aktie».

4 KarlsruherObl. V.1879 101
4 Mannheimer Obl . 101
4Pforzheimer „ 1383 100 '/»

- 4'/- Baden-Baden „
4 Heidelberg „. 100

^reiburg „ 101
4 Konstanzer „ 100'/,
Ettlinger Stürmer« o.ZS . 129 '/,
KarlSruh .Maschinenf.dto. 121 '/-
Bad. Zuckers . , ohne ZS. 114
3»̂ Deutsch .Phön .20 '/uEz . 173 ' -
4 Rh . Hypoth . -Bank50 "/,

bez. Thl. 116 '/«
5 WesteregelnAlkali 159
ReichsbankDiScout 4°/,
Franks. Bank. DiScont 4°/.

Tendenz : —.

F.8S4. AmtsgerichtsbezirkRadolfzell . Gemeinde Markelfiuge «.

OeffenEche Aufforderung.
Die Grund - und Pfandbuchs -Bereinigung betreffend .

Auf Grund deS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die öffentlichen Mah¬
nungen bei Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. , ergeht hiemit

1 . an sämmtliche Gläubiger die Mahnung, die seit länger als 30 Jahren
in die Bücher dieser Gemeinde eingeschriebenen Einträge , insofern sie
noch giltig sind , zu erneuern;

2. widrigenfalls die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge gestrichen werden ; . . „ ^ .

3. zugleich wird kundgegebe » , daß ein Verzeichmß der m den Büchern
besagter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt.

Markelfingen , den 13 . Mai 1884.
Das Pfandgericht . Der BeremigungSkommiffär:

Bürgermeister Schlegel . B . GenSle, Ratbschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

E.404.3. Civ . -Nr . 9020. Karls¬
ruhe. Der Heiligenfond in Beiert¬
heim hat das Aufgebot bezüglich fol¬
gender Liegenschaften beantragt :

Gemarkung Beiertheim :
1 . L.B .Nr . 1077 , 51 a 37 m Acker

im Mitteldorf, neben Magdalena
Zörrer und dem Weg (Hirfch -
maße) ;

2. L .B .Nr . 1651 , 22 s 32 m Acker
im Grund , neben Cäcilie Ra-
stätter und Bernhard Braun :

3. L .B .Nr . 1510 , 35 » 73 m Acker
. im Mühlburgerweg , neben Wen¬

delm Braun I . und Josef Feiliin-
grr Ww . ;

4 . L.B .Nr . 323 , 51 » 75 w Wiesen
auf den Krautwiesen , neben Ge-
memdeweg und Anton Marti» II.
W«. ;

5. L.B .Nr . 196 , 20 » 16 w Wiesen
im Eichbäumle , neben Augustin
Rastätter 1. «nd Adolf Müller
Ehefrau ;

6 . L .B .Nr . 155 , 33 s 30 w Wiesen
im Eichbäumle » neben Hierony¬
mus Braun u. Julius Heß Ehe¬
frau ;

7. L.V .Nr . 1493 , 43 a 57 m Wiesen
auf den Unterwiesen, neben Chri¬
stian Braun I. Ww . und Kinder»
sowie Gemeinde Beiertheim ;

L. Gemarkung Karlsruhe :
L. AbtrrtungS -Nr . 141 , 24 s 55 m

Ackerland im Busch, einerseits
Anton Kaller Gärtner, anderseits
der Feldweg , vom auf die ver-

„ läugerte KarlSstraße stoßend .
« /ALad diese Besitzungen im hiesigend ^ mdbuch. s,w,e in. dem . der Ge¬
meinde Beiertheim nicht eingetragen
und werde» deßhalb alle Diejenigen,
welche au de» brzeichneten Liegenschaf¬
ten m den Grund- »nd Pfaudbüchern
nicht eingetragene »ud auch sonst nicht
bekannte dingliche »der auf einem

Stamm- oder Famitiengutsvcrbarid be-
ruhende Rechte haben oder zu glauben,
aufgefordert, solche spätestens in dem aus

Montag den 7 . Juli 1884,
> Vormittags 8 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst

! — I . Stock, Zimmer Nr . 2 — bestimm -
! ten Termin anzumelden , widrigenfalls

die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 29 . April 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts.
F. Frank.

E.405 . 3. Nr . 9997 . Karlsruhe .
Feldhüter Wilhelm Huber , Zimmer¬
mau» Johann Jakob Huber und Karl
Marggrander Wittwe, ChristineBar¬
bara , geb . Huber, sämmtliche von Knie¬
lingen. besitzen auf Ableben ihrer Mut¬
ter , Eva Katharina Rayh von dort,
auf der Gemarkung Knielmgen folgende
Liegenschaften , alS :

». Wilhelm Huber:
L .B . Nr. 27 . 1 a 18 m Hofraithe

mit Wohnhaus , in der Spital¬
straße. neben Jakob Friedr . Kiefer
und Christof Zachmann;

d. Johann Jakob Huber «nd
Wittwe Marggrander

gemeinschaftlich :
L .B . Nr . 39. 2 a 14 m Hofraithe

mit Wohnhaus , in der Spiial-
straße, neben Christian Barth und
der Gemeinde; —

und haben daS Aufgebot beantragt » da
ein ErwerbStitel der RechtSvorgängerm
der Antragsteller im Grundbuch der Ge¬
meinde Kuielingen nicht eingetragen ist.

Es werdm deßhalb alle Diejenigen,
welche au den brzeichneten Besitzungen
i» den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder FamiliengutSverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens nrPem
auf :

Montag de » 7. Juli 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— I. Stock» Zimmer Nr . 2 — bestimm¬
ten Termin anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Karlsruhe, den 29 . Avril 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank.

Konkursverfahren.
F . 401 . Nr . 7814 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über daS Nach¬
laß -Vermögen deS verstorbenen Mecha¬
nikers Adolf Mösch von Rastatt ist zur
Abnahme Ser Schlußrechnung deS Ver¬
walters und zur Erhebung vonEinwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheiluna zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

Donnerstag den 5 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt.

Rastatt , den 10. Mai 1884.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad. Amtsgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E.504 .1 . Nr . 6220. Baden . Der
31 Jahre alte katholische Landwirts»
Landwehrmaun Theodor Klipfcl von
und zuletzt io Lichtenthal wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ansgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ;

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 24. Juni 1884,
Vormittags '/,9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Bade «
zur Hauptverhaodlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordiiuvg von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommaodo zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurlheilt wer¬
den .

Baden , den 6 . Mai 1884 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber ,chis.
deS Großh . bad . AmtSge-

vrkamltmachllNKRr . 781/280 .
E.476. Sekt. UI ». sgsgerichtlichrS

Freiburg . Durch kMai 1884 fiud :
Erkenntniß vom 2. /7uon Schelkle aus

1. der Füsilier Svürttemberg. Ober-
Osfingen imeo, vom 5. Badische »
amt Riedliuaegiment Rr . 113,
Jnfauterie-Rr Stephan Sgopt
der Dragon» Krei» Weisienburg
auS Sek, - -- -

4.
5.
6.

7.
8.

9.
10.

11.

12.

13 .
14.
15 .
16 .
17.
18 .

19 .
20.

21 .

22.

23 .

^4.
25.

26.

(Unterelsaß) vom 2. Bad. Drag .-
Regiment Nr. 21,
der Rekrut Franz Lader Svett -
nagel auS Kiechlinsbergen im
Amt Breisach,
der Rekrut Ludwig Bügle auS
Hauenstein im Amt Wnldshut,
der Rekrut Auaust Bühler auS
Jhringen im Amt Breisach,
der Rekrut Meinrad Ettwein auS
Holzharssen imAmtEmmendingeo ,
der Rekrut Johann Georg Graf
aus Jhringen im Amt Breisach,
der Rekrut Alois GrieShaber
auS Hofweier im Amt Offenburg ,
der Rekrut Josef Hoch auS Föh¬
renthal im Amt Waldkirch ,
der Rekrut Christian Jakob auS
Jhringen im Amt Breisach,
der Rekrut Heinrich Koch auS
Bickensohl im Amt Breisach ,
der Rekrut Johann Georg Kopf¬
mann aus Nimburg rm Amt
Emmendingen,
der Rekrut LouiS Reifsteck aus
Nimburg im Amt Emmendinge»,
der Rekrut Julius Spöri auS
Malterdingen , A . Emmendingen,
der Rekrut Wilhelm Schmidt auS
Eichstetten im Amt Emmendinge»,
der Rekrut Heinrich Schulz auS
Bötzingen im Amt Emmendmgen,
der Rekrut Gabriel Ziser auS
SaSbach im Amt Breisach,
der Rekrut Philipp Jakob Jehle
ans Freibnrg im Amt Freiburg .

»ä 3 bis 18 auS dem Bezirke
deS I . Bataillons (Freiburg ) 5.
Bad. LandwehrregimrntSNr . 113 ;
der Rekrut Konrad Ergele auS
Hornberg im Amt Triberg ,
der Rekrut Georg Fischer auS
Hördt im bayrischen Amt Ger-
merSheim ,
der Rekrut Adolf Flum , gebürtig
auSBasel (Schweiz) und heimathS-
berechtigt in Oberhof im Amte
Säckingen,
der Rekrut Ernst ^ - .ei¬
ner auS
der . 3akob Graus
^ -UntererseShelm im württemb.
Wberamt Hnlbrouo ,
der Rekrut Josef Anton Mutter
auS Altenschwand , A. Säckingen,
der Rekrut Ernst Friedrich Rei¬
ber aus Mußberg im württemb.
Oberamt Stuttgart ,
der Rekrut Josef Riehle au»
Zell :m Amt Offenbar «,
der Rekrut Gustav Adolf Sitz -
ler aus Waghäuse^ A. Bruchsal.

W - der Rekrut Josef Steiger auS
Obermünstenhal im Amt Staufen,

29 . der Rekrut Wilhelm Stulz auS
Kippenheim im . Amt Ett-oheim.

30 . der Rekrut Benjamin Widmanu

auS Minfeln im A. Schopfheim»
»ä 19 bis 30 ans dem Bezirke

des H . Bataillons (Lörrach ) 5.
Bad. Landwehrregiments Nr . 113 ;
der Rekrut Leodegar Fromherz
auS Riedern im Amt Bonndorf,
der Rekrut Andreas Kämmerer
(früher Reuter genannt) aus Ev.
Thennenbroon im Amt Triberg ,
der Rekrut Ludwig Knöfcl auS
MemprechtShofen im Amt Kehl,
der Rekrut Josef Limberger auS
Mauchen im Amt Bonndorf,
der Rekrut Johann Joachim Frie¬
drich Markwardt auS ZieSlübbe
im Kreise Grabow (Mecklenburg -
Schwerin ),
der Rekrut Ignaz Stoll auS
Erzingen im Amt Waldshut,
der Rekrut Daniel Simon a«S
Wehrhalden im Amt Säckingen,
der Rekrut Karl David Zill -
Hardt auS Bcilsteiu im württ.
Oberamt Marbach »

sä 31 bis 38 aus dem Bezirke i
des 1 . Bataillons (DonaueschingevX
6 . Badischen LaudwehrregimentS
Nr . 114 ;
der Rekrut Josef Huber a«Si
Pfohren im Amt Donaueschinge»,
der Rekrut Hermann Roth aus
Heudorf im Amt Stockach , . . ,

sä 39 und 40 aus dem Beznke !
des II . Bataillons (Stockach ) 6. ,
Bad. Landwehrregiments Nr.

in vontumLeisw für fahnenflüchtig er- z
klärt und der p . Bühler und y. Jakob
zu einer Geldstrafe von je „dreihundert ^
Mark, die übrigen Augeschuldigtenda-:
gegen ei« Jeder zu einer Geldstrafe!
von „eiuhundertfünfzig" Mark verur- ,
theilt worden.

Freiburg i. B . , den 9. Mai 1884.
Königliches Gericht der 29 . Division-

81 .
32.

33.
34.
35.

36 .
37.
38.

39.
40.

E.503 . —
»aoyche Militiir-Verjicherung

Anstalt in Karlsruhe.
Mittwoch den 28 . Mai d. I ,

Nachmittags 3 Uhr,
Achte ordentliche General-

Versammlung
mi untern Saale des Gasthauses Ms
Rose, Amalieustraße 87 .

Die Tagesordnung umfaßt die ^
17 der Statuten brzeichneten Punkte-

ferner Antrag auf Verlängerung der w
dm ss 20. 23. 26 und 30 der Statute»
enthaltene» Bestimmungen.

Die Mitglieder der Anstalt
unter Hmwessnng auf SS 10 u . !
Statuten zur Theilnahme freu
emgeladen.

Karlsruhe, den 12 . Mai 1884,Der Berwaltungsrath ,

Verlag derDruck «u »
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